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Schweickert: Politik für Ortsmitten ohne Definition und ohne Ziel muss
zwangsläufig ins Leere laufen

Langfristig hilft nur ernsthafte Wirtschaftspolitik und nicht massenweise Subventionen.

Prof. Dr. Erik Schweickert, Vorsitzender des Arbeitskreises für Landesentwicklung und Wohnen der
FDP-Fraktion, erklärte heute im Plenum des Landtags zum Tagesordnungspunkt „Aufwertung von
Ortsmitten“:

„Der heute debattierte Antrag steht mal wieder symptomatisch für diese Landesregierung und die sie
tragenden Fraktionen von Grünen und CDU. Am Besten lässt er sich mit ‚Kein Konzept, kein System und
keine Lösung‘ zusammenfassen.

Konkret heißt das, dass die Landesregierung zwar auf 40 Seiten zur ‚Aufwertung von Ortsmitten‘ Stellung
bezieht, kein einziges Mal aber definiert, was genau eine Ortsmitte ist, welche unterschiedlichen
Ortsmitten es gibt und was überhaupt ihr langfristiges Ziel für Ortsmitten ist.

Stattdessen wird dann ein wildes Sammelsurium an Fördermaßnahmen – oder ehrlicher formuliert:
Subventionsprogrammen – als kluge Politik dargestellt. Wirklich klug und weitsichtig ist aber nicht
einmaliges Geldausschütten sondern Maßnahmen, die System und Ziel haben und langfristig auch ohne
staatliche Maßnahmen Prosperität und Wachstum ermöglichen.

Für mich gehören dazu beispielsweise ideologiefreie Verkehrskonzepte, in denen auch das Auto seinen
berechtigten Platz hat; eine Einzelhandelspolitik, die stationären Ladengeschäften gegenüber dem
Onlinehandel hilft; oder Ansiedlungsmaßnahmen, die Betriebe fördert und gerade in
strukturschwächeren Gebieten für Arbeitsplätze sorgt. Von all diesen Maßnahmen steht in dem Antrag
aber nichts. Damit ist die Politik dieser Landesregierung von Beginn an falsch konzipiert und wird ins
Leere laufen.“


